
Anlage zu Rn. 11 

 

Ausgestaltung der Taxonomie 

 

Das für steuerliche Zwecke angepasste Datenschema basiert auf der aktuellen HGB-Taxono-

mie 4.1 vom 8. Februar 2011 und enthält die Bilanzposten und Gewinn- und Verlustposi-

tionen des amtlichen Datensatzes nach § 5b EStG. 

 

Es umfasst ein Stammdaten-Modul („GCD-Modul“) und ein Jahresabschluss-Modul 

(„GAAP-Modul“): 

 

Das „GCD“-Modul enthält ein Datenschema zur Übermittlung von 

- Dokumentinformationen, 

- Informationen zum Bericht und 

- Informationen zum Unternehmen. 

 

Das „GAAP“-Modul enthält ein Datenschema zur Übermittlung der gebräuchlichen Berichts-

bestandteile für Unternehmen aller Rechtsformen und Größenordnungen. Folgende Berichts-

bestandteile können zur Übermittlung genutzt werden: 

- Bilanz, 

- Haftungsverhältnisse, 

- Gewinn und Verlustrechnung in den Varianten Gesamtkosten- und 

Umsatzkostenverfahren, 

- Ergebnisverwendungsrechnung, 

- Kapitalkontenentwicklung für Personenhandelsgesellschaften / Mitunternehmer-

schaften, 

- Eigenkapitalspiegel, 

- Kapitalflussrechnung, 

- Anhang, 

o Anlagespiegel, 

o diverse Felder zur Aufnahme von textlichen Informationen 

- Lagebericht, 

- steuerliche Modifikationen (Überleitungsrechnung der Wertansätze aus der 

Handelsbilanz zur Steuerbilanz und Zusatzangaben), 

- Bericht des Aufsichtsrats, Beschlüsse und zugehörige Erklärungen. 

- Detailinformationen zu Positionen (Kontensalden zu einer Position) 

 



Zusätzlich enthält das Datenschema alternativ verwendbare weitere Bestandteile, wie etwa die 

beiden Formen der Gewinn- und Verlustrechnung: Gesamtkostenverfahren und Umsatz-

kostenverfahren. 

 

Auf dieser Grundlage ermöglicht das Datenschema der Taxonomie die elektronische Über-

mittlung des Inhalts der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung an die Finanzverwaltung 

nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz. Neben dem Stammdaten-Modul („GCD“-Modul) 

sind aus dem Jahresabschluss-Modul („GAAP“-Modul) insbesondere die Berichtsbestandteile 

 

 Bilanz, 

 Gewinn- und Verlustrechnung, 

 Ergebnisverwendung, 

 Kapitalkontenentwicklung für Personenhandelsgesellschaften (und andere 

Mitunternehmerschaften), 

 steuerliche Gewinnermittlung (für Einzelunternehmen und Personengesellschaften), 

 steuerliche Gewinnermittlung bei Personengesellschaften, 

 steuerliche Gewinnermittlung für besondere Fälle (u. a. steuerliche Gewinnermittlung bei 

Betrieben gewerblicher Art und wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb), 

 steuerliche Modifikationen (insbes. Umgliederung / Überleitungsrechnung). 

 Detailinformationen zu Positionen (Kontensalden zu einer Position) 

 

zu übermitteln. 

 

Die daneben existierenden Berichtsbestandteile können zur freiwilligen elektronischen Über-

mittlung von weiteren Informationen genutzt werden (z. B. der von der Finanzverwaltung in 

der Regel benötigte Anlagespiegel im Anhang). 

 

Hinweis: 

Einige Positionen des Anhangs enthalten Mussfeld-Vermerke. Hierbei handelt es sich um 

Positionen der Bilanz mit Mussfeldeigenschaft, die technisch in den Anhang gespiegelt 

wurden. Dies führt nicht zur Übermittlungspflicht des Anhangs. 

 

Es besteht für den Steuerpflichtigen gem. § 5b Absatz 1 EStG die Möglichkeit, den Inhalt des 

handelsrechtlichen Einzelabschlusses mit Überleitungsrechnung oder alternativ eine Steuer-

bilanz zu übermitteln. Die Steuerbilanz stellt in diesem Fall eine auf den handelsrechtlichen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Bilanzierung beruhende Bilanz dar, deren Ansätze ohne wei-

tere Zusätze und Anmerkungen den steuerlichen Vorschriften entsprechen. 

 

 



 

Rechenregeln (calculation link base) 

 

Der Datensatz muss anhand der in der Taxonomie enthaltenen Rechenregeln auf seine rech-

nerische  Richtigkeit hin überprüft werden. Diese Rechenregeln sind dem Datenschema direkt 

zu entnehmen. Soweit in der Taxonomie Positionen rechnerisch verknüpft sind, müssen die 

übermittelten  Werte diesen Rechenregeln genügen. Datensätze, die den Rechenregeln nicht 

entsprechen, werden zurückgewiesen. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung 

gelten in diesen Fällen als nicht  übermittelt.  

 

„davon-Positionen“ 

 

Soweit in der Taxonomie Positionen nicht rechnerisch zur jeweiligen Oberposition verknüpft 

sind (erkennbar daran, dass eine entsprechende rechnerische Verknüpfung im Datenschema 

nicht enthalten ist), handelt es sich um so genannte „davon-Positionen“. Diese Positionen 

enthalten in der Positionsbezeichnung das Wort „davon“. Dementsprechend werden Rechen-

regeln nicht geprüft. 

 


